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Tofenfafel.
Frit} Günter, Baufechniker in Zürich, starb

am 2. Juni im 35. AHersjahr.
+ Hans Otth-Weber, Malermeister in Langnau

a. A. (Zürich), starb am 2. Juni im 45. Altersjahr.

Verschiedenes.
Eintragungsgebühr für Lehrverträge. Die

Volkswirtschaftsdirektion des Kantons Zürich ersucht
uns um Bekanntgabe folgender Mitteilung:

(*) Die Volkswirtschaftsdirektion hat am 11. Mai
1934, auf Grund von § 2 der Gebührenverordnung
für die Verwaltungsbehörden vom 11. Dezember 1922
verfügt, da(3 die Betriebsinhaber ab 1. Juli.1934
für die Eintragung eines Lehrverhältnisses in das
Lehrlingsregister eine Gebühr von Fr. 5.— zu ent-
richten haben. Dabei ist der Eingang des Lehrver-
träges maßgebend. Diese Gebühr ist mit der Ein-
reichung des Lehrvertrages einzuzahlen (Postcheck-
Konto VI11/16,100) und ist auch bei der Anmeldung
von Lehrverhältnissen zwischen Eltern und Kindern
zu entrichten. Direktion der Volkswirtschaft

des Kantons Zürich : Rud. Streuli.

Schweizer Künstler und Schweizer Gewerbier
in Venedig. (Korr.) Die 9. Gewerbliche Studienreise
beginnt am 15. Juli 1934 mit einem zweitägigen Auf-
enthalt in Venedig, wo gegenwärtig die 19. Inter-
nationale Kunstausstellung das Interesse der Kultur-
nationen auf sich zieht. An dieser Ausstellung gibt
es u. a. einen Schweizer Pavillon, der eine ansehnliche
Anzahl Werke schweizerischer Künstler von beson-
derer Prägung birgt. Bei der Eröffnung der Ausstel-
lung am 12. Mai hat denn auch König Viktor Erna-
nuel Gelegenheit genommen, Kommissar Vital, Kunst-
maier Righini aus Zürich und Präsident Baud-Bovy
der eidgenössischen Kunstkommission in Lausanne
zu den Leistungen der schweizerischen Künstlerschaft
zu beglückwünschen. Die gesamte Ausstellung in
Venedig zählt über 4000 Kunstwerke der Malerei
und Bildhauerei von 1391 Künstlern aus aller Welt.

Für die Gewerbliche Studienreise, die von Ve-
nedig weiter nach Corfu, Konstantinopel, Athen, San-
torin, Durazzo und Spalato führt, ist noch eine An-

zahl Teilnehmerkarten verfügbar geworden. Anmel-
düngen zu der Reise, die mit der zweiten Sommer-
Mittelmeerfahrt des Norddeutschen Lloyd auf dem
Dampfer „Dresden" zusammenfällt, können noch
bis zum 15. Juni an den 1. Sekretär des Schweize-
rischen Gewerbeverbandes, Hans Galeazzi im Bür-
gerhaus Bern, oder an das Postfach des Komitees für
Gewerbliche Studienreisen, Sihlpost 343, Zürich, ge-
richtet werden. Das Interesse der gewerblichen Kreise
an der heimischen Kunst im Ausland ist gewiß er-
freulich; der Besuch der Venediger Ausstellung dürfte
zwischen Künstlerschaft und Gewerbe Wege bahnen,
aus denen die Entwicklung des einen wie des an-
deren Standes Anregungen und Ideen schöpfen kann.

Berichtigung. In Nr. 7 dieses Blattes befindet sich

eine Notiz des Inhalts, der Schweiz. Schmiede- und
Wagnermeisterverband habe seine diesjährige Dele-
giertenversammlung nach Ölten verlegt und auf einen
Tag beschränkt, während sie sonst immer in zwei
Tagen abgehalten wurde. Die Einschränkung sei der
Verkürzung der Subventionen, sowie der anhaltenden
Krise zuzuschreiben. Der erstgenannte Grund stimmt
nun nicht. Wohl hat der Verband jahrelang General-
Versammlungen von zwei Tagen Dauer abgehalten.
Wenn für dieses Jahr die Durchführung einer rein
geschäftsmäßigen eintägigen Versammlung unter Weg-
lassung eines unterhaltenden Teiles beschlossen wurde,
geschah es lediglich im Bestreben, angesichts der
allgemeinen Wirtschaftskrise einmal zur Abwechslung
eine möglichst einfache Veranstaltung zu treffen. Mit
Subventionen hat die Sache nichts zu tun und der
Verband hat für seine Tagungen auch noch von keiner
Seite Subventionen bezogen.

Ein schweizerisches Erfinder-Jubiläum. Das

Metallsprißverfahren nach M. U. Schoop kann heute
auf ein 25-jähriges Bestehen zurückblicken. Beim

Flobertschießen beobachtete Schoop damals das Auf-
prallen der Bleikugeln auf hartes Gestein und grün-
dete auf diese Wahrnehmung sein neuartiges Arbeits-

prinzip: das Anschleudern von Metall auf

irgendwelche Gegenstände. Als vor 25 Jahren der
Erfinder mit seinen Fundamentalversuchen vor die
Öffentlichkeit trat, wurde er lange Zeit als Narr und
Bluffer verdächtigt. Lange Jahre in aufreibendem
Kampfe um die patentrechtliche Anerkennung stehend,
hat der schlagfertige und zähe Zürcher seinem Wahl-
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sotenîsiel.
» ?kih vünker. Ssuieckniker in lürick, àris

sm 2. luni im 35. /^iisr^siir.
» ttsn! Otik-Wsber, ^siermeilier in Isngnsu

S. s^üricii), 3isrö sm 2. luni im 45. ^issr3jsiir.

VSkîckîe^enEî.
^inirsgungkgsbükr iür i.ekrverirsge. Oie

Voiic3wirs3c>isss3ciirsicsion cis3 Ksnion3 ^üricii sr3uciii
un3 um öslcsnnsgsös ioigsncisr I^lisssiiung '

(") Ois Voiic3wirs3ciisss3ciirsl<sion iisi sm 11. i^Isi
1934, sus (Orunci von § 2 cisr (Osizüiirsnvsrorcinung
sür ciis Vsrwsisung3issiiörcisn vom 11. Os^smösr 1922
vsrsügs, cisiz ciis össrisiz3iniisösr st? 1. lu! i.193 4
sûr ciis ^inirsgung sins3 i.ssirvsriisisnîzzsZ in cisz
i.siirling3rsgi3ssr eins (Osöüiir von I^r. 5.— ^u sns-
riciiisn iisösn. Osösi izs cisr ^ingsng cisz Islirvsr-
1rsgS3 mslzgsissnci. Oiszs (Osöüür izs mis cisr ^in-
rsiclung cisz Isiirvsrsrsgs3 sin^u^siiisn (?03sciisci<-
Konio Viii/16,100) unci izs sucii ösi cisr ^nmsiciung
von i.siii'vsrsisisnizzsn ^wi3cnsn Eisern unci Kincisrn
^u sniriciiisn. Oirsicsion cisr Voii<3wirs3clisss

ciss Ksnion3 /üricii! Kuci. 5irsuli.

Zck^eiier liünltler un6 Zck^eiier Qsverdier
in Venedig, (Korr.) Ois 9. <Oswsrö!iciis ^suciisnrsizs
ösginns sm 15. luii 1934 mis sinsm ^wsiisgigsn T^ui-
snliisis in Vsnsciig, wo gsgsnwsriig ciis 19. inisr-
nssionsis Kun3ssu33isiiung cis5 inisrs33s cisr Kuiiur-
nslionsn sus zicii missis, 7^n ciis3sr /^U33ssiiung giizs
S5 u. s. einen 5ciiwsi^sr ?svilion, cisr sine sn3siiniiciis
/^n^siil Wsrics 3ciiwsi^sri3ciisr Kün3lisr von össon-
cisrsr s'rsgung öirgs. ösi cisr ^rössnung cisr /^uzgsei-
iung sm 12. i^Isi iiss cisnn sucki König Vilcior ^ms-
nusi (Osisgsnlsis gsnommsn, Kommi33sr Vissi, Kunzs-
msisr Higiiini su5 ^üricli unci s'rssicisns Vsuci-öov^
cisr sicigsno33i3ciien Kun3s!commi33ion in Isu3snns
2lu cisn Isisiungsn cisr 3ciiwsi?sri3clisn Kün3sisr3clsss
^u ösgiücicwünsciisn. Ois gs3smis /xuzzssiiung in
Vsnsciig islis üösr 4000 Kun3iwsrics cisr I^lsisrsi
unci öiiciiisusrsi von 1391 Künzsisrn suz siisr Weis.

I^ür ciis (Oswsröiicls 5iuciisnrsi3s, ciis von Vs-
nsciig wsissr nscli Lorsu, Konzisniinopsi, /üiisn, 5sn-
sorin, Oursi^o unci 5ps>s1o süiirs, izs nocii eins /^n-

?sli Isiinsiimsricsrisn vsrsügösr gsworcisn. Anmsi-
ciungsn ^u cisr i?sizs, ciis mis cisr ^wsiisn 5ommsr-
I^iisssimssi-ssiirs cisz Kiorcicisuszciisn i-io^ci sus cism
Osmpssr „Orsscisn" ^uzsmmsnssiis, können nock
öiz ^um 15. luni sn cisn 1. Hsio'sssr ciss 5ciiwsi?s-
ri3ci->sn <Oswsrösvsrösncis3, >^Isn3 (Osiss^^i im Lür-
gsriisu3 ösrn, ocisr sn cis3 ?03lsscii cis3 Komisss3 sür
5swsrisiiciis 5suciisnrei3sn, 5isiip03i 343, ^üricii, gs-
riciisss wsrcisn. Os3 inssrs33s cisr gswsröiiciisn Krsi3s
sn cisr I^simi3c>isn Kun3i im ^U3isnci i5s gswik) sr-
srsulicii! cisr ös3ucii cisr Vsnsciigsr ^u33lsiiung ciürsls
?wi3ciisn Kün3sisr3ciisss unci Oswsrös Wsgs ösiinsn,
SU3 cisnsn ciis ^nswicl<iung cis3 einen wis cis3 sn-
cisrsn 5ssncis3 Anregungen unci icissn 3ciiögssn I<snn.

Lericktigung. in Kir. 7 ciis3S3 öissss3 össincies 3icii

eins Kiosi? cis3 Iniisii3, cisr 5ciiwsiz:. 5ciimiscis- unci

Wsgnsrmsi3iervsrlzsncl iisös 3sins ciis3jssirigs Osis-
gisrssnvsr3smmlung nscii Oiisn vsrisgs unci sus sinsn
Isg ös3ciirsni<s, wsiirsnci 3is 3on3i immer in ?wsi
Isgsn sizgsiisiisn wurcis. Ois ^in3ciirsni<ung 3si cisr

Vsricür^ung cisr 5uövsnsionsn, 3owis cisr sniisiiencisn
Kri3s ^u^u3c1irsiösn. Osr sr3sgsnsnnis (Orunci 3simm1

nun niciis. Woiii iiss cisr Vsrösnci jsiirsisng (Osnsrsi-

vsr3smmiungsn von ?wsi Isgsn Osusr sögsiisitsn.
Wsnn sür ciis363 lsiir ciis Ourciisüiirung sinsr rsin
gs3ciisst3msi;igsn sinisgigsn Vsr3smmiung unisr Weg-
is33ung sins3 unssriisissnösn Isiis3 ös3ciiio33sn wurcis,
gs3ciisli S3 isciigiicii im Ks3srsösn, sngS3iciii3 cisr

siigsmsinsn Wirs3c>isss3>cri3s sinmsl ^ur /^iswscli3iung
sins mögiicli3s sinssciis Vsrsn3ssiiung ^u sreiisn. i^iit
5uövsnsionsn iiss ciis 5sciis niciis3 ^u iun unci cisr

Verösnci iiss iür 3sins Isgungsn sucii nocii von Icsinsr

5siis 5uövsnsionsn ös^ogsn.

k!n îckvreiTerilcksî Lriin«Isr ludiisum. Os3

i^1sssli3pritzvsrssiirsn nscii 1^1. O. Zciioop icsnn iisuss
sus sin 25-jsiirigE3 ös3ssiisn ^urücicöiicicsn. ösim
^ioösrs3ciiiss;sn issoissciissis 5c>ioog cismsi3 cis3 T^us-

prsiisn cisr LIsiicugsin sus 1>srss3 (?s3isin unci grün-
ciels sus ciis3s Wsiirnsiimung 3sin nsusrsigs3 ^rösii3-

ciss leuclerri vori sui
irgsnciwsiciis (Osgsn3isncis. 7^i3 vor 25 lsiirsn cisr

^rsincisr mis 3sinsn ^unc>smsnssivsr3uciisn vor ciis

iOsssnsiiciilcsis srss, wurcis sr isngs i^sii si5 i^srr unci

öiusssr vsrcisciisigs. Isngs lsiirs in suirsiosnosm
Ksmpss um ciis psssnsrsciisiiciis/^nsricsnnung 3ssiisnci,
Iiss cisr 3ciiisgssrsigs unci ^sls ^ürciisr 3sinsm Wsiii-

5>5wm „WillIQ"
îlstionsre un6 fsiirbsre Anlagen iür

îâmtiiclie In«iu5iris?v,eige

Vsrisrigsri Zis cirissrsri suzkülir>ic1isr> Prospekt urict

kostsnioss Ottsrts

1800 3'
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Spruch gemäß „Nüd na Iah gwünnt" sein Lebenswerk
mit sieghaftem Optimismus fest zu fügen gewußt und
auf dem gewaltigen Gebiete der Metallverarbeitung
und -Verwertung eine Achtung gebietende Stellung
in der Welt erstritten.

Literatur.
Kantonales Gewerbemuseum Bern. Bibliothek.

Neuerwerbungen:
B a u we 11-Kata I o g. 4. Jahrgang 1934.
Das Bürgerhaus in der Schweiz. Band 25.

Kanton Waadt.
Deutscher Ausschuß für technisches Schul-

wesen. Lehrgang für Maurer für planmässige
praktische Ausbildung.

Die Wohnung für jedermann. Vorschläge für
die Durchbildung und Verwendung einfacher
Möbel für die heutige Wohnung.

Eckstein H. Die schöne Wohnung.
Fachausschuß für Lärmminderung. Das lärm-

freie Wohnhaus.
Grindt M. Baustoffkunde.
Neufert E. 25 Wohnhäuser aus Holz.
Pinder W. Deutsche Barockplastik.
Schuhmacher A. Ladenbau. Baubücher Band 15.
Staatliche Beratungsstelle für das Bauge-

werbe. Baukunde für die Praxis. Band 1 : Roh-
bauarbeiten.

Stolper H. Bauen in Holz.
Troche A. Grundlagen des Eisenbetonbaues.
Winkler A. & Lade K. Puß, Stuck, Rabiß.

E. Hofsfetter: Geschäftskunde für Gewerbe-
treibende und zum Gebrauch an Gewerbe-
und Fortbildungsschulen. — Kart, mit Leinen-
rücken Fr. 2.80. A. Francke A.-G., Verlag Bern.

Das tägliche Leben stellt jedem Gewerbetreiben-
den auf Schritt und Tritt Aufgaben, bei denen er

| ~
Süßender,
BESCHLÄGE, WERKZEUGE - OBERDORFSTR.

TELEPHON 27.192 ZÜRICH

BAU-
BESCHLAGE

HUBELBESCHLAGE

KATALOGE «76 b

neben seiner beruflichen Ausbildung auch ein ge-
schäfts- und rechtskundliches Wissen besißen sollte.
Heute mehr als je muß er sich in diesen Dingen
auskennën, wenn er allen Anforderungen gerecht
werden will. Doch kann man ihm wieder kaum zu-
muten, das Studium der Geseße und Verordnungen
in ihrem vollen Umfange zu betreiben. Eine knappe,
übersichtliche Zusammenfassung und Er-
läuterung all dessen, was der Gewerbe-
treibende an geschäfts- und rechtskund-
liehen Fragen beherrschen muß, ist deshalb
eine dringende Notwendigkeit. Das vorliegende Buch
erfüllt diese Aufgabe im vollen Umfange. Es ist auf
Wunsch hervorragender Gewerbetreibender und in

enger Fühlung mit ihnen von einer bekannten Lehr-
kraft der bernischen Gewerbeschule verfaßt worden.

Der Verfasser des Buches ist bei seiner Darsfel-
lung eigene Wege gegangen. Er hat darauf ver-
ziehtet, aus den Geseßen und Verordnungen alle
Artikel der Reihe nach zu zitieren Er erklärt eine
Geschäftsgründung und anschließendeGe-
schäftsführung in allen wesentlichen Ein-
zelheiten, die an Beispielen aus dem praktischen
Leben veranschaulicht werden. Immer wird dabei auf
die entsprechende Geseßesbestimmung verwiesen
und deren Inhalt in klarer, leicht verständlicher Form
angegeben.

Der Fortbildungsschüler und -lehrer gewinnt hier
einen vortrefflichen Ratgeber, der dem Unterricht
eine kräftige Stüße ist.

Aus dem Inhalt: Im I. Teil, „Firmengründung",
werden die wichtigsten Firmenarten besprochen
(Zweck, Zusammenseßung, Haftbarkeit). Ferner die
Vollmacht, das Handelsregister und die wichtigsten
Vertragsarten (Miet-, Dienst-, Arbeitsvertrag), die Ver-
Sicherungen (8 verschiedene Zweige). Ein Kapitel
über die Banken, Wertpapiere, Devisen und Börsen
leitet über auf den Abschnitt „Geldbeschaffung" (ver-
schiedene Arten, Vor- und Nachteile, Sicherstellung).

Der II. Teil, „Geschäftsführung", beginnt mit dem
Auftrag und behandelt im Anschluß daran Angebot,
Bestellung, Kauf, Mängelrüge und Rechnungsstellung,
alles mit Beispielen aus dem werktätigen Leben. Im
Abschnitt über Zahlung sind sämtliche gebräuchlichen
Post- und Bank-Formulare abgebildet. Quittungen
und Stempelpflicht, Wechsel (mit interessanten Bei-
spielen), Schuldbetreibung und Konkurs, Nachlaß und
Rechnungsruf werden erläutert.

Der III. Teil handelt von den „Steuern" (Einkorn-
mens- und Vermögenssteuer usw., Veranlagung der
Steuerregister, Steuerzuschlag, Steuernachlaß, amtliche
Inventarisation usw.).

Aus der Praxis — Für die Praxis,
NB. Verkaufs-, Tauich- und Arbeifsgesuche werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

Fragen.
145. Gibt es eine dauerhafte, billige Dachziegelschindel

aus Blech, Eternit, steife Pappe usw., am Pla^e der alten Fugen-

unterlagsschindel aus Holz? Offerten mit Beschreibung une
Chiffre 145 an die Exped.
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xprcicli gsmsk; „Xiüci ns isin gwünnl" xsin i.s8snxwsri<
mil xisglisllsm Oplimixmux lsxl 2!ci lügen gswcikzl cinci
sol cism gswsiligsn (Assists cisr I^1slsiivsrsr8sitong
onci -Vsrwsrlong sins ^ciilong gskislsn6s ^lsiiong
in cisr Wsil erxlrillsn.

ì.îterstur.
Xsnîonsleî (-evorbsmulsum kern. 8i8iiol8s>«.

I^isosrwsr8ungsni
8 s u ws II-Xsls i o g. 4. 1s8rgsng 19Z4.
Dsx 8 Ü rg s r lis ox i ri cisr 5c8wsi^. 8sn6 25,

Xsnlon Wss6l.
Dsolxc8sr ^oxxc8ol; lür lsc8nixc8sx 3 clin!-

wsxsn. !_s8rgsng lür I^isorsr lür pisnmsxxigs
prsi<lixc8s /^ox8iiciong.

Dis W o 8 n o n g lür jscisrmsnn. Vorxc8isgs lür
ciis Dorc88ii6ong onci Vsrwsnciong sinlsclisr
84ö8si lür ciis 8soligs Wolinong.

8cicxls!n 8i. Dis xc8öns Woiinung.
^sc8suxxc8uk; kür I-srmmin8srung. Dsx Isrm-

lrsis Wo8n8sox.
(^rin cil 84. 8soxlolli<oncis.
XIsol srl 8. 22 Wo8n8soxsr sox Xioi^.
8incisr W. DsolxcXs 8sroci<plsxl!lc.
5c8u8msc8sr /^. I.scisn8so. 8su8üc8sr 8snci 15.

5lssliiclis 8srslongxxlsiis kür cisx 8sogs-
ws r 8 s. 8soicon6s kür ciis 8rsxix. 8snci 1 : 808-
8sosr8silsn.

3loipsr kl. 8sosn in Xioi?.

Iroclis Oronciisgsn cisx 8ixsn8slon8sosx.
Win Ici s r 6< l.scis X. 8ol;, ^locic, XsXilz.

Xiolxlsllsr: vezcksttzlluncke für veverbe
treiboncte un6 ^um Sedrsuek sn Qeverde-
un6 korîbil6ung»ckulen. — Xsrl. mil l.sinsn-
rücicsn 8r. 2.30. /V l^rsnclcs /^.-O., Vsrisg 8srn.

Dsx lsgiiclis i.s8sn xlsiil jscism Oswsr8slrsi8sn-
cisn sol 5c8rill onci Irill ^olgsXsn, 8si cisnsn sr

I "
ZMencien
sexc^i-Kc-e. wekxieooe - oseksokrxik.

reception z?.i?: lükic«

vâìj.

nve^k»c»^sk
K4i4i.c)c?e ts?s b

nsinsn xsinsr 8sroliic8sn ^ox8iiciong Socii sin gs-
xcXsllx- onci rsc8lxi«onciiic8sx Wixxsn lzsxil^sn xoiils.
Xisols ms8r six js moh sr xicli in ciisxsn Dingsn
soxlcsnnsn, wsnn sr siisn ^nlorcisrongsn gsrscXl
wsrcisn wiii. Docii i<snn msn i8m wiscisr Icsom ^o-
mcilsn, cisx Zlociium cisr (Dsxslzs cinci Vsrorcinongsn
in ilirsm voiisn Dmlsngs?o 8slrsi8sn. ^ins icnspps,
üizsrxiciiliiciis ^uxsmmsnlsxxung cinci 8r-
isulsrung si! cisxxsn, wsx cisr (Dswsrlzs-
lrsiizsncis sn gsxclisllx- unci rsclilxlcci nci-
iiciisn l-rsgsn isslisrrxclisn mu^, ixl cisxlisils
sins ciringsncis l^olwsnciigicsil. Dsx voriisgsncis 8ucli
srküiil ciisxs ^ulgslzs im voiisn Dmlsngs. 8x ixl scil
Wunxcli lisrvorrsgsncisr (Ìswsrlzslrsiissncisr unci in

sngsr l^üiiiung mil iiinsn von sinsr issicsnnlsn >_siir-
Icrsll cisr issrnixciisn (Dswsrlzsxcliuls vsrlskzl worcisn.

Dsr Vsrlsxxsr cisx ôciciisx ixl 8si xsinsr Dsrxlsi-
iong sigsns Wsgs gsgsngsn. 8r lisl cisrsul vsr-
^iclilsl, scix cisn (Dsxslzsn unci Vsrorcinongsn siis
/^rliicsl cisr I?silis nscli ^ilisrsn 8r sricisrl sins
Osxclisllxgrünciung uncl snxcliiiskzsnclslDs-
xclisllxlüiirung in siisn v/sxsnliiclisn ^in-
^silisilsn, ciis sn Lsixpisisn scix cism prslclixclisn
!.slzsn vsrsnxciisuliclil wsrcisn. immsr wirci cislzsi scil
ciis snlxprsclisn6s (Dsxslzsxizsxlimmcing vsrwisxsn
nnci cisrsn inlisll in Icisrsr, isiclil vsrxlsnciiiciisr 8orm
sngsgslzsn.

Der l-orllziiclcingxxcliüisr unci -isiirsr gswinnl liisr
sinsn vorlrslkiiclisn Xslgslzsr, cisr cism Dnlsrriclil
sins Icrslligs Hlülzs ixl.

>^ux cism inlisil: im i. Isii, „I-irmsngrünclung",
wsrcisn ciis wicliligxlsn 8irmsnsrlsn lzsxproclisn
(^wsclc, ^cixsmmsnxsl^ung, i-lslllzsricsil). 8srnsr ciis
Volimsciil, cisx llsncislxrsgixlsr cinci ciis wiciiligxlsn
Vsrlrsgxsrlsn (i^Iisl-, Disnxl-, /irlzsilxvsrlrsg), ciis Vsr-
xiclisrungsn s3 vsrxciiiscisns ^wsigs). 8in Xspilsi
üiser ciis 8sni<sn, Wsrlpspisrs, Dsvixsn cinci Lorxsn
Isilsl ü8sr sul cisn ^isxclinill „<DsIcI8sxcIisllcing" (vsr-
xciiiecisns /^rlsn, Vor- unci Xisciilsiis, 5iciisrxls!icing).

Dsr ii. Isii, ,,(?sxclisllxlülircing", izsginnl mil cism
/^cillrsg onci izslisncisil im ^nxcüicik; cisrsn i^ngsizol,
ösxlsiiung, Xscil, Xlsngsirügs cinci Xsclincingxxlsiiung,
siisx mil ösixpisisn sux cism wsriclsligsn i.sissn. Im
Akxclinill ü8sr /sliiung xinci xsmliiclis gsisrscicliiiclisn
8oxl- cinci 8snic-8ormciisrs sisgslziicisl. Lloillcingsn
cinci 5lsmpslpliiclil, Wsciixsi (mil inlsrsxxsnlsn 8si-
xpisisn), 5cliciicilzslrs!lzung cinci Xonlcurx, Xlgcliisk; onci

ksclincingxrcil wsrcisn srlscilsrl.
Dsr iii. Isii iisncisil von cisn „5lsosrn" (8ini<om-

msnx- cinci Vsrmögsnxxlscisr cixw., Vsrsnisgung cisr

3lsusrrsgixlsr, Zlscisr^oxcliisg, 8lscisrnsc8islz, smliiciis
invsnlsrixslion uxvv.).

à tier l>r«i! — kür «lie prà.
t>lö. Vsrksukr-, 7au,à- unci Arbsiltgviuci,« wsr3sn

unlsr 3îsxsr kcibrîk nickt autgnnommsn 5 cisrsrligs ^rixsî^sri
gsköi-sn in cisn Inxsrafsntsii 3sx KIstlsx. — osn ssrsgsn,
wsiclis „untsr Lkitkr«" si-xclisinsn xoilsn, woiis msn 50 Ltx.
in !^!sricsn (lür ^cixsnüung cisr Oltsrisn) cin3 wsnn 3is l>sgs
mit 43rsxzs 3sx l^rsgsxlsilsrx srxclisinsn soll, 20 Ct». ksiisgsn.
Wsnn Icsins ^isricsn mifgvlckickf vrsrcisn. ksnn «ii« krsyo
nickt sutgvnommvn wvrctsn.

krsgsn.
<45. Oikt «s sins ciscisi-lislls, kiiiigs Oscli/!sgsix3iin3si

SU5 klsck, 5tsiis ?ssDsDS U5>^.. sm c^Sk- siisn
cintsrisgxxctiinclsi sux i4c>i^? Ollsrlsn mit ösxclirsikung uns
Lliillrs 145 sn ciis ^xpsci.
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